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Den	Beginn	der	modernen	Navigation
markiert	John	Harrisons	berühmte	»Sea
Watch	H4«,	die	1795	fertiggestellt	wurde
und	deren	Genauigkeit	erstmals
ausreichte,	um	die	geographische	Länge
auf	See	zu	bestimmen.



Vorwort

Den	 Anstoß	 zu	 diesem	 Buch	 gab	 einer
meiner	 Segelschüler,	 der	 den	 Wunsch
vieler	 Freizeitsegler	 nach	 einem	 Buch
äußerte,	 das	 erklärt,	 wie	 man	 mit	 einer
Charteryacht	aus	der	Marina	hinaus	in	See
stechen	 kann.	 Ein	 Buch,	 das	 konkret	 mit
dieser	 Situation	 an	 Bord	 sowie	 mit	 dem
elektronischen	Kartenplotter	beginnt.
Und	 genau	 in	 diese	 Situation	 steige	 ich
direkt	im	zweiten	Kapitel	»An	Bord«	ein.
Je	 mehr	 man	 elektronische	 Navigation


